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Erfolgsgeschichten: Vom Metzger
zum Top-Unternehmensberater

Dr. Jürgen SteinmaßlIst ein echter "Selfmademan".
Foto: KaI Schlender

Dr. Steinmaßl
aus Taching und
Garching über
seine interessante
Lebensgeschichte
Von Mike SchmitzElr

GarchlnglAlz. Müsste Dr. Jür­
gen SteinmaßI heute ein Bewer­
bungsschreiben verfassen, dann
würden sein Lebenslauf und sei­
ne Ausbildung eng geschrieben
ganze sieben DIN-A-4-Seiten in
Anspruch nehmen. So ver­
schlungen waren die Lebenspfa­
de des heute 58-Jährigen.

SteinmaßI, der Büros in Ta­
ching und Garching unterhält, ist
einer der erfolgreichsten Unter­
nehmensberater der Region und
Bestsellerautor. Das ist vielen
Menschen bekannt. Was aber
kaum jemand weiß, ist, dass
seine Berufskarriere mit einer
Metzgerlehre begonnen hat.
Und anders als andere erfolgrei­
che Unternehmer, die ihre Wur­
zeln, wie einen Hauptschulab-'
schluss oder eine Handwerks­
ausbildung, aus ihrem Lebens­
lauf streichen, ist SteinmaßI
stolz darauf.

Metzgerlehre auch
heute noch nützlich

"Was ich in der Metzgerlehre
gelernt habe, kann ich heute
noch zur Lösung von Unterneh­
melnsproblemen einsetzen."

Mit 15 Jahren hat Jürgen
SteinmaßI mit dem "Quali" in der
Tasche in seinem Elternhaus in
Lampoding die Koffer gepackt
und ist nach Weyarn bei Mün­
ch~n gezogen, um dort seine
Metz~erlehre anzutreten.
~Es gab immer Menschen in

meinem Leben, Ausbilder oder

Lehrer, die mich zur Weiterbil­
dung motiviert haben", erinnert
sich der 58-Jährige.

In der Berufsschule hatte er
die besten Zensuren in drei
Landkreisen und ars er 1977
seinen Gesellenbrief in der
Hand hielt, riet ihm ein Berufs­
schullehrer, doch unbedingt wei­
terzumachen. Also machte
SteinmaßI seinen Metzgermeis­
ter • und danach den "staatlich
geprOften Fleischtechniker".

Quasi nebenbei absolvierte er

in Abendkursen die Berufsauf­
bauschule, machte dann seine
Fachhochschulreife und hängte
dann ein Studium der "Technolo­
gie und Biotechnologie der Le­
bensmittel" dran.

Damit nicht genug, promovier­
te der frisch gebackene Diplom­
Ingenieur in dem Fach "Be­
triebslehre" und kann sich seit­
dem "Doktor" nennen.

Seine verschiedenen berufli­
chen Tätigkeiten, die er in den
letzten vier Jahrzehnten .ausge-

übt hat, würden einen Buchband
füllen. Tatsächlich war Stein·
maßI auch als Buchautor tätig,
aber er schrieb nicht über sein
Leben, sondern unter anderem
darüber, wie man geschickt Ak­
tien im Internet kauft. Sein Buch
.Börsenerfolg Online" stand
kurzzeitig auf der Bestsellerliste
vor Stephen King und das
macht ihn noch heute stolz.

In unzähligen
Ländern gearbeitet

Steinmaßls Liste an Aus­
landstätigkeiten als Unterneh­
mensberater, ist länger als die
Liste der lebenslang gesammel­
ten Urlaubsziele der meisten
Menschen: London, Peking,
Moskau, Kiew oder New York
waren einige Stationen. Er hat
sogar Regierungen beraten, bei­
spielsweise als es 1998 darum
ging, bulgarische Schlüsselin­
dustrien zu privatisieren..

Seit 16 Jahren ist er als
selbstständiger Unternehmens­
berater tätig, berät Firmen in al­
len betriebswirtschaftlichen Fra­
gestellungen wie etwa Personal
oder Energie.

Über mangelnden finanziellen
Erfolg kann sich der verheiratete
Familienvater (ein Kind) nicht
beklagen, aber Geld sei nie sein
Hauptantrieb gewesen, betont
der 58-Jährige, höchstens ein
angenehmer Nebeneffekt.

.Egal, welchen Beruf man im
Leben ergreift, egal was man
tut, man muss dafür brennen.
rch bin bei meiner beruflichen
Karriere immer meinerri· Herzen
gefolgt und nicht dem Geld."

Er habe auch Zeiten erlebt, da
hätte ihm die Bank keine 20
Mark geliehen. Glücklich sei er
damals aber trotzdem gewesen.
"Und genau darum geht es im
Leben ..." ,

Medizin


